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Amtliche Bekanntmachungen

Die Ortsbehörden
werden unter Bezugnahme auf den oberamtlichen
Erlaß vom 8 . Juli 1907 — Wochenblatt Nr . 108 —
wiederholt angewiesen , auf tunlichst baldige Be¬
reinigung des AusstandswesenS pro 1906/07
und der früheren Jahre mit allen zu Gebote
stehenden Mitteln hinzuwirken und den Gemeinde¬
pflegern wiederholt entsprechend Auflagen zu machen.

Calw,  3 . Oktober 1907.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Der nächste Viehmarlt in Pforzheim findet

am Dienstag den 8 . Oktober 1907 unter folgen¬
den Bedingungen statt:

1. Aus verseuchten Gemeinden darf kein Rind¬
vieh aufgetrieben werden.

2 . Für das aus württembergischen Oberämtern
aufzuführende Vieh müssen die Führer gemäß Z 64
der V .-O . vom 19 . Dezember 1895 im Besitze fier¬
ärztlicher Zeugnisse über den Gesundheitszustand der
Tiere sein , in welchen bezeugt ist , daß die betr.
Tiere sich mindestens seit fünf Tagen in seuchen¬
freien Zustande in der Gemarkung befinden , in der
die Untersuchung erfolgt ist.

3 . Am Markttage dürfen Tiere bis zum
Schluß des Marktes außerhalb des Viehmarktplatzes
nur feilgehalten werden , wenn dieselben vorher tier¬
ärztlich besichtigt und für unbeanstandet erklärt
worden find.

4 . Rindviehstücke , welche ohne die vorgeschrie¬
benen Zeugnisse zu Markt gebracht werden , werden
unnachstchtlich zurückgewiesen , auch haben Zuwider¬
handelnde strenge Bestrafung zu gewärtigen.

Die Schultheißenämter haben dies sofort in
ihren Gemeinden bekannt zu machen und bekannte
Interessenten besonders zu belehren.

Calw,  5 . Oktober 1907.
K. Oberamt.

Voelter.

Tagesrreuirkeiteu.
Stuttgart 4 . Okt. Gestern abend wollte

in einem Anwesen der Wolframstraße ein Ar¬
beiter einen Korb mit Aepfel von einem Stockwerk

zum andern befördern ; dabei übersah er » daß der
Fahrstuhl » den er hiezu benützen wollte , nicht auf
diesem Stock stand. Er stürzte 4 m tief herunter
und erlitt eine Brustqiretschung . — Gestern vor¬
mittag geriet in der Reinrburgstraße ein 5 Jahre
altes Mädchen dadurch unter das Hinterrad eines
Möbelwagens » daß es während der Fahrt die
unter dem Wagen angebrachte Pritsche besteigen
wollte . Dem Kind wurde der Kopf zerdrückt» so
daß der Tod sofort eintrat.

Vorort Wangen  4 . Okt . Dis hiesigen
Metzger ließen von heute ab einen Fleischab-
schlag  eintreten . Es kostet das Pfund Rindfleisch
hier nur noch 60 -H, was von der hiesigen Ein¬
wohnerschaft mit Freuden begrüßt wird . Den
Anlaß hiezu gab ein hiesiger Metzger , der das
Rindfleisch von 80 auf 70 herabsetzte.

Ludwigsburg  4 . Okt . Die Angelegen¬
heit des von dem geisteskranken Hermann Krauß
niedergeschossenen Portiers Dambach
hat dieser Tage auch den Ausschuß der Amtsver¬
sammlung beschäftigt» der beschloß, gegen die Di¬
rektion der Staatsirrenanstalt Winnental wegen
o. seinerzeit erfolgten Beurlaubung von Krauß
aus der Anstalt beim Ministerium des Innern
Vorstellung zu erheben . Da kann hinzugefügt
werden , daß die Direktion im März dieses Jahres
auf den bedenklicher werdenden Zustand de» Kranken
aufmerksam machte, daß dieser aber sich nach wie
vor in völliger Freiheit bewegen und insbesondere
Wirtschaften ungehindert besuchen konnte.

Reutlingen  4 . Okt . In der gestrigen,
gemeinschaftlichen Sitzung der bürgerlichen Kollegien
wurde der Gehalt der Lehrerinnen an der
hiesigen Frauenarbeitsschule  erhöht.
Anfangsgehalt einer ständigen Lehrerin ist 1300 ^
(1100 ^ bisher ) . Alle 3 Jahre steigert sich das
Einkommen um 150 ^ ( 100 ^ ) .

Tübingen  4 . Okt . Gestern Abend wurde
Lehrer Haspel  von einem schweren Schicksals¬
schlag betroffen . Sein Sohn , ein junger , zu den
besten Hoffnungen berechtigender Gymnafist stürzte
vor dem Haus , von einem Herzschlag betroffen,

tot nieder . Vor Jahren schied die Mutter ebenso
jäh aus dem Leben.

Ellwangen  4 . Okt . Am letzten Montag
abend */--9 Uhr explodierte mit gewaltigem Knall
der Acetylen -Apparat in der Wirtschaft zum Adler,
während der Wirt den Apparat in Stand setzte,
wobei ihm eine Dienstmagd behilflich war . Beide
erlitten sehr schwere Brandwunden.

Biber  ach 4 . Okt . Bei einer scharfen
Kurve ank Marktplatze glitt am Mittwoch das
Rad eines Motorfahrers auf dem vom Regen
schlüpfrig gewordenen Boden aus und sauste in
den Stand einer Obsthändlerin hinein . Zwetsch¬
gen-, Trauben - rc. Körbe und der Radfahrer mit
seinem Motor bildeten einen wirren Knäuel . Der
Verunglückte scheint sich seiner Schuld nicht ganz
unbewußt gewesen zu sein , denn er war zur
eiligen Bezahlung des Schadens gerne bereit.

Baden  4 . Okt . Der Oberkommandierende
der Südwestafrikantschen Schutztruppe , General¬
major v. Deimling,  ist hier ein getroffen und
hat im Hotel „Drei Könige " Wohnung genommen.
Der General wird den Beisetzungsfeterlichkeiten
in Karlsruhe anwohnen.

Aus dem Fränkischen  4 . Okt . Mit
Beginn dieser Woche hat die feste Haltung im
Fruchtgeschäft,  infolge der überaus großen
Zufuhren , etwas nachgelassen. Es notieren heute
per 50 üg Gerste 10 —10 .20 Roggen 9 .40
bis 9 60 Haber 9 —9 .20 Weizen 10 .80
bis 11

München  3 . Okt . Ein Haberfeld¬
treiben  gegen den Pfarrer , den Lehrer und
mehrere Honoratioren hat bei Ober -Warngau an
der Bahnstrecke München —Tölz stattgefunden.
Die Haberer verstopften die Schlüssellöcher der
Kirchentür , um den Pfarrer zu verhindern Sturm
läuten zu lassen.

Berlin  4 . Okt . Die Rücktransports
aus Deutschsüdwestafrika  haben nunmehr
wieder begonnen . Mit dem am 1 . Oktober von
Swakopmund abgefahrenen Dampfer kehren 5

Der verlorene Sohn.
Roman vonElSbeth Borchart.

(Fortsetzung .)
Der Zustand und Ton , der in der Fabrik unter den Arbeitern herrschte,

war ein geradezu beispielloser . Unglaubliche Trägheit , Unzufriedenheit und
Disziplinlosigkeit , das waren die Eigenschaften , die da» gesamte Personal
kennzeichneten.

Der neue Oberingenieur stieß denn auch auf aller Art Widerstand.
Seine Anordnungen und Maßregeln wurden in den Wind geschlagen ; seinen
Befehlen hohnlachte man , wenn man gerade nicht in der Stimmung war,
sie auszufahren.

Jeden anderen würde dieser Zustand zur Verzweiflung und Fahnen¬
flucht getrieben haben . Williams aber stand auf seinem Posten , wie ein
starker Baum , den kein Sturm zu brechen vermag . Er biß die Zähne zu¬
sammen und ballte die Fäuste vor Ingrimm:

„Und ich zwinge es dennoch - ich muß es zwingen . Biegen
oder brechen."

Auf seinen Zähnen stand der eiserne Wille geschrieben.
Einer Tages herrschte große Aufregung in der Fabrik . Der Ober-

ingsnieur hatte einigen widerspenstigen Arbeitern den Laufpaß gegeben, und
diese waren auf eine Beschwerde bei ihrem blinden Herrn hin abschlägig
beschteden worden . „Jeder hätte sich dm Anordnungen seines Oberingenteurs
zu fügen, " hatte Helmbrecht ihnen geantwortet.

Zähneknirschend und wutschnaubend mußten die Arbeiter auf diesen
Ausspruch hin die Fabrik verlassen . Aber sie schwuren dem Amerikaner
Haß und Rache.

Und es zeigte sich bald , was sie im Schilde führten.
Die gute Wirkung , die die Entlassung der Kameraden auf die übrigen

Arbeiter aurgeübt hatte , blieb zwar äußerlich bestehen. Man nahm sich
mehr zusammen , und die Sache schien jetzt wirklich in ebenere Bahnen ge¬
lenkt zu sein.

Doch innerlich gärte es in den Gemütern . Die Entlassenen ließen
keine Gelegenheit vorübergehen , dieses Feuer zu schüren. Die Saat trieb
gute Früchte , und wenn sie auch noch immer vor dem Aeuß -rsten zurück¬
schreckten, so erfolgte der Ausbruch doch noch eher , als anfangs beabsichtigt
und erwartet worden war.

Al» Williams eines Morgens die Fabrikräume betrat , waren sie leer.
Kein Arbeiter war an seinem Plrtz.

Ehe er sich noch von seiner Ueberraschung erholt hatte , drang von
außen her ein Geräusch wie von zahlreichen durcheinander redenden Stimmm
an sein Ohr . Er trat an da» Fenster und sah sämtliche Arbeiter aus dem
Fabrikhof stehen, eifrig sprechend und gestikulierend.

Me drängten sich nun um einen jungen Menschen, der hier eine
Respektperson sein mußte , denn auf ein Zeichen von ihm wurden die übrigen
ruhig und lauschten seinen Worten.

Williams konnte sie nicht verstehen ; er beschloß aber , hinunterzugehen
und zu sehen, was es gäbe.
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Offiziere , 1 Sanitätsoffizier , 1 Oberbeamter , 75
Unteroffiziere und Mannschaften in die Heimat
zurück.

Pari»  4 . Ott . Von Herrn und Frau
Loselli  melden Pariser Blätter allerlei Ver¬
schrobenheiten . Nach dem „Eclair " empfing
Frau Toselli  in Fiesole gestern eine Anzahl
Journalisten , denen sie ihren Dank dafür aussprach,
daß sie ihre Vermählung als zu Recht bestehend
betrachteten . Frau Toselli erklärte , ihre ganze
Sorge konzentriere sich augenblicklich auf die
Sicherheit der Prinzessin Pia Monica . Herr
Toselli , der der Unterredung gleichfalls beiwohnte,
erklärte , er fürchte weder den König von Sachsen
noch die Polizei . — Wie das „Echo de Paris"
meldet , ist dem Ehepaar Toselli roch ein weiterer
Engagements -Vertrag angeboren worden . Der
Impresario Castard , der das Ehepaar zum Früh¬
stück einlud , bot Herrn Toselli 1 ' /-- Million Francs
für ein Kmonatliche» Gastspiel . Die Antwort
Tosellis steht noch aus . Wie weiter berichtet
wird , ist die Gräfin Montignoso doch nicht ganz
mittellos . Sie soll ihrer Hauswirtin , einer Frau
Monte , ein Perlen .Collier im Werte von zwei
Millionen mit den Worten anvertraut haben:
Bewahren Sie diese Halskette mit der größten
Sorgfalt auf . Sie stellt mein ganzes Vermögen dar.

Sadani (Ostafrika ) 4 . Okt . Staats,
sekretär Dernburg  traf gestern , mit Sonderzug
von Mombo kommend, in Tanga ein , ohne die
Tangani -Fälle besucht zu haben . Er empfing
eine Deputation der wirtschaftlichen Vereinigung.
Die Tendenz der Forderungen der Farmer richtete
sich hauptsächlich dahin , die Neger , die schon fast
allein alle Einnahmen der Kolonie aufbringen,
noch mehr zu belasten . Dernburg führte aus,
daß die Regierung dazu da wäre , die durch kai¬
serlichen Schutzbrieffestgelegten Rechte der Schwarzen
zu wahren und daß das Gouvernement nicht zu
Gunsten der wenigen Pflanzer und Ansiedler einen
einseitigen Standpunkt einnehmen könne. Der
Staatssekretär billigte die vorgeschlagene Einge¬
borenenpolitik nicht. Kaffeeplantagen erklärte
Dernburg als absolut unrentabel und wunderte
sich, daß die Interessenten mit diesen Unter-
nehmungen nicht reinen Tisch machten . Zugebilligt
wurden einige Aenderungen in Zollfragen und
eine Ausbauung der Tangahafenr.

ZW Tode de» GnMM.
Karlsruhe  3 . Ott . Die Großhsrzogliche

Familie weilte heute morgen längere Zeit am
Sarg des verewigten Großherzogs . Kurz vor
11 Uhr wurde dem Publikum der Zutritt zur
Schloßkapelle gestattet . In feierlicher Stille ziehen
die Besucher paarweise an der Leiche vorüber.
Der Großherzog ruht im Prunksarg in der Uni-
form seiner Leibdragoner . Zwei Kammerherren,
vier Stabsoffiziere und zwei Unteroffiziere des
Leibgrenadierregiments halten die Ehrenwache.
— Am Sonntag finden in den katholischen Kirchen
des Landes Trauergottesdiensts statt , bei denen
ein Hirtenschreiben des Erzbischofs verlesen werden

soll. Das Schreiben gibt dem Schmerz und der
Trauer Über den unersetzlichen Verlust , den das
Badener Land und Volk erlitten , Ausdruck, würdigt
die vortrefflichen Regenteneigenschasten de» Ver¬
ewigten und fordert die Gläubigen auf , die Liebe
und Anhänglichkeit auf den nunmehrigen Groß¬
herzog zu übertragen.

— Die „Karlsruher Zeitung " veröffentlicht
die Ordnung für das auf Montag , 7 . Oktober,
vormittags 11 Uhr , angesetzte feierliche Leichen,
begängni»  für den verewigten Großherzog.
Die Glocken sämtlicher Kirchen läuten zum voraus¬
gehenden Gottesdienst in der Schloßkirche. Beim
zweiten Läuten versammeln sich an den vorgesehenen
Plätzen der Kirche die verschiedenen Würdenträger,
Abordnungen und sonstigen Eingeladenen . Die
Allerhöchsten und Höchsten Herrschaften sowie die
Standesherren versammeln sich im Marmorsaal
und den angrenzenden Gemächern . Nachdem der
Gottesdienst beendigt ist, ordnet sich der Trauer-
zug . Denselben eröffnen die dazu befohlenen
Truppenkörper , die Geistlichkeit beider Konfessionen,
Flügeladjutanten und Kammerherren als Trauer-
marschälle . Täger der Insignien sind Geh .-Rot
Reinhard (bad . Orden ) , Generalleutnant Frhr.
v. Neubronn (Kriegsauszeichnungen ), Ministerial«
Präsident Frhr . v. Marschall ( Szepter ) , General¬
adjutant v. Müller (Schwert ) , Staatsminister
Frhr . v . Dusch (Krone ) . Der Leichenwagen ist
mit sechs Pferden bespannt . Zu beiden Seiten
gehen je zwei Kammerherren , an den Ecken die
vier das Bahrtuch tragenden Generale . Das
Letbpserd des Großherzogs wird dem Sarge nach¬
geführt . Der Großherzog und die Fürstlichkeiten
werden dem Sarge folgen . Das Gefolge vom
Dienst schließt sich an . Dann folgen in verschiedenen
Gruppen die Hofchargen , der Adel, die Abgesandten
fürstlicher Personen , das diplomatische Korps und
Vertreter fremder Staatsregierungen und Armeen,
das Präsidium des Reichstags und die Präsidenten
und Mitglieder der Ständekammern , die Bürger.
Meister und eine Deputation der Stadt Karlsruhe,
u . a. Der Trauerzug nimmt seinen Weg von
der Schloßkirche nach dem Schlosse und längs der
Schloßplatzstraße zum Eingang in den Fasanen¬
garten . In der Grabkapelle wird der Sarg vor
den Altar gestellt. Der Großherzog und die
fürstlichen Gäste nehmen ihre Plätze rechts und
links vom Sarge . Die Großherzogin Luise und
die Großherzogin Hilda haben sich inzwischen mit
den fürstlichen Damen zu Wagen nach der Grab¬
kapelle begeben. Nach Beendigung der Trauer,
andacht begeben sich der Großherzog und die Groß-
Herzoginnen mit den nächsten Angehörigen in die
Gruft.

Herdstuachrichten.
Vorort Wangen  4 . Okt . Hier hat

man bereits mit dem Lesen der früheren
Traubensorten,  wie Portugieser rc. begon¬
nen . Es liefern die Weinberge Heuer einen
reichen Ertrag . Die Güte ist eine vorzügliche,
der Wein wird pro Liter zu 90 --Z ausgeschenkt.
Auch die übrigen , späteren Traubensorten stehen

prächtig und gesund, so daß auf einen vollen ^
Herbst zu rechnen ist.

Besigheim  3 . Okt . Der Stand unserer
Weinberge ist fortdauernd ein sehr schöner. Dank
der außerordentlich günstigen Witterung diese»
Sommers haben die Trauben sich prächtig ent-
wickelt und find größtenteils schon ausgereift oder
gehen rasch ihrer völligen Reife entgegen . Den
Rebkrankheiten wurde durch fleißiger Spritzen urü>
Schwefeln erfolgreich vorgebeugt , so daß die Wein-
berge noch im grünen Laubschmuck prangen . Ein
Ausstichwein ist in sichere Aussicht zu nehmen . In
Bälde wird mit der Weinlese begonnen werden.
Für gute und rasche Bedienung der Weinkäufer
sorgen die neuaufgestellten 4 hydraulischen Doppel-
preffen in der Stadtkelter . Die Weinbaugenoffen¬
schaft wird oen Liebhabern wieder etwas beson¬
deres Feines bieten.

Standesamt Calw.
Geborene.

26. Sept . Otto Max , S . d. Christian Immanuel
Buhl , Schreinermeisters hier.

28. Sept . Karl Alfred , S . d. Karl Stierlin , Doktor
der Philosophie hier.

Gestorbene.
28. Sept . Georg Adam Traub , Fab .-Arb . ledig

von Kentheim, 24 Jahre alt.
1. Okt. Rosine Erhardt geb. Maisenbacher , Witwe

des Joh . Michael Erhardt , gew. Tag¬
löhners hier , 64 Jahre alt.

1. Okt. Wtlhelmine Ernstine Pommer geb. Holz¬
äpfel , Witwe des Georg Wilhelm Pom¬
mer, gew. Schuhmachers hier, 77 Jahre
und 9 Monate alt.

1. Okt . Katarine Margarete Kraft geb. Walz , Ehe¬
frau des Johannes Kraft , Taglöhners
in Ottenbronn , 34 ' /- Jahre alt.

2. Okt. Karl Christof Käuffele, Maurer von hier,
58 Jahre alt.

3. Okt. Katarine Dorotea Bauer geb. Dingler , Ehe¬
frau des Johannes Bauer , Bauers auf
dem Windhof , 39 Jahre alt.

4. Okt. Johannes Lutz, S . d. Johs . Lutz, Taglöhners
in Schmieh, 13 Jahre alt.

Reklmnet-U.

teilt gerne und unent¬
geltlich Herr Chri¬
stian Bühner jr.

in Sigmarswangen (Württ .) mit, wie er auf einfache
Weise von seinem langen und qualvollen Magenleiden
befreit wurde.

Magenleidenden

Llillcolmteri

2u traben bei Hsrrnsnn H3ussl «r, Lonciitorei.

Furchtlos trat er auf den Fabrikhof.
Ein wildes Gejohle empfing ihn , aber der junge Mensch gebot Ruhe.
„Was geht hier vor ? Warum seid ihr nicht an eurem Platz bei der

Arbeit ? " rief Williams mit lauter Stimme.
Wieder wollte sich ein Tumult erheben , und wieder wurde er von

dem jungen Menschen unterdrückt.
Dieser letztere trat jetzt mit 2 anderen Arbeitern — jedenfalls die

Deputierten — vor Williams hin , ohne die Mütze abzunehmen.
Williams maß den jungen Burschen mit einem scharfen , durch¬

dringenden Blick.
Er kannte ihn wohl , diesen jungen , widerspenstigen Menschen , der

ihm schon am ersten Tage seiner Ankunft eine so merkwürdige Begrüßung
hatte zu teil werden lassen . Inzwischen hatte er ihm schon mehreremale
wegen seiner Widersetzlichkeit den Text lesen und mit Entlassung drohen
müssen.

„Was wollt ihr und welchen Zweck hat diese ganze Kommödie ?"
fragte er noch einmal?

Franz Lindens haßerfüllte Augen richteten sich jetzt auf den Amerikaner.
„Wir stellen unsere Arbeit ein , falls uns nicht gewährt wird , was

wir verlangen, " antwortete Franz Linden frech und kühn.
„So ? Und was verlangt ihr ?" fragte Williams ruhig , ohne sich von

seinem Platz zu rühren.
„Wir wollen - Ihre — Entlassung ."
Ein spöttisches Lächeln flog um de» Burschen Mund.

Wenn der Monteur erwartet hatte , der Amerikaner würde bei dieser
Forderung erschrecken, zum mindesten erbleichen, so sah er sich getäuscht.
Kein Wimper zuckte; kein Farbenwechsel verriet , daß ihn dieser Ausspruch
auch nur im entferntesten errege.

„Ist das eure einzige Forderung, " fragte er so ruhig und gelassen,
als ginge ihn persönlich die ganze Geschichte nichts an.

„Wir alle haben geschworen," fuhr Franz Linden fort , „nicht eher
einen Finger bei der Arbeit zu rühren , bis Sie entlassen sind. Wir wollen
einen Deutschen und brauchen keinen Fremden über uns zu dulden, " rief er
leidenschaftlich, während die beiden anderen Deputierten dazu beistimmend
mit dem Kopfe nickten.

Ein eigentümliches Lächeln flog den Bruchteil einer Sekunde über
Williams Züge . Dann entgegnete er ernst:

„Euer Patriotismus kommt auf eine sehr seltsame Art zutage . Aber
nun frage ich einmal : Ist das die einzige Forderung die ihr stellt? "

„Nein wir wollen höhere Löhne, wenn wir uns weiter so schinden
müssen, wie in der Zeit , da Sie hier sind."

„Hm " , machte Williams und strich nachdenklich seinen Bart.
„Es wundert mich, daß so reife , gesetzte und verständige Leute , wie

es solche unter unseren Arbeitern gibt, einen - so jungen , unerfahrenen
Mann zu ihrem Führer wählen konnten - Still " , er hob abwehrend
die Hand gegen den empört und wütend auf ihn zugehenden Monteur.
„Ich wünsche mit älteren Männern in Verhandlung zu treten ."

(Fortsetzung folgt .)
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Amtliche und privatmyeigen.

Alte Eisenbahnschwelle«,
ca. 500 Stück , werden in einzelnen Losen am Mittwoch , den 9 . Oktober,
norm . 9 Uhr , auf dem Bahnhof Calw versteigert.

tt . Bahnmeisterei.
Dachtel.

Schafweide-Verpachtung
^ am Donnerstag , de « 10 . Oktober 1907 , nachm.

1 Uhr , auf dem Rathaus . Liebhaber sind eingeladen.
Gemeinderat.

K . Forstamt Stammheim.

Schotter- Akkord.
Am Mittwoch , den 9 . Oktober,

vormittags 9 Uhr , wird im „ Rößle"
in Stammheim die Lieferung und das
Kleinschlagen von

256 ebm Kalksteinen
auf die Holzabfuhrwege der Staais-
waldungen im Abstreich vergeben.

Der allgemeine monatliche

Steuereinzug
findet am Montag , den 7 . ds . Mts .,
statt . An der Steuer pro 1907/08 sind
nun verfallen und wollen ent¬
sprechende Zahlungen geleistet werden.

Calw , 5 . Oktober 1907.
Stadtpflege.

Dreher.

Calw.

Zu vermieten
in dem städt . Gebäude Nr . 3 auf dem
Marktplatz eine freundliche Wohnung
mit 2 ineinandergehenden Zimmern , 2
Kammern , Bühnenraum und Keller¬
anteil auf 15 . Oktober ds . Js ., femer
sofort ein Keller im Hintergebäude der
ehemal . Kanne und auf 1. Januar 1908
das derzeitige Amtszimmer der Ober¬
amtssparkasse in Gebäude Nr . 62 der
Salzgasse.

Den 5 . Oktober 1907.
Stadtpflege.

Dreher.

Nächste Woche backt

Laugeuvrezel«
Paul Burkhardt , Metzgergaffe.

Kmwili-kKmerwehr Uw.
Die Kerbffhauptüöung

mit Musterung findet am Montag , den 7 . Oktober,
abends 4 */- Uhr statt ; hiezu haben sämtliche Mann¬
schaften in voller Ausrüstung anzutreten . Hieran an¬
schließend Versammlung im „Bad . Hof " .

Vas Lommando.
D r e i ß.

Tumem« Uw.
Abend von 8 Uhr an im Bad . HofeHeute — Samstag

TanKraiychen,
wozu wir unsere Mitglieder mit ihren Angehörigen srenndlichst einladen.

Die auf nächsten Montag verfallene Turnversammlung
wird auf Montag , de « 14 . dS . Mts ., verschoben.

Der Turnrat.
Calw.

Verknus
von sämtliche« Klmm-EMchaftk«, Fäffkk«. Stauden

am Dienstag , den 8 . Oktober , von vormittags 8 Uhr an.
Hiezu ladet freundlich ein

Julius Dreiß.
Lersicherungsstand 48 Tausend Policen.

Memme RestemilAM;sStuttgart,
Lebens- und Reicknimficherungsverem auf Gegenseitigkeit.

Gegründet 1833 . Reorganifiert 1888.
Moderne  Versicherungsbedingungen für Lebensversicherungen , wie
für Rentenversicherungen . Aeußerst liberale  Bestimmungen in

Bezug auf Unanfechtbarkeit und Unverfallbarkeit der Policen.
— Anerkannt billigst berechnete Prämien bei trübem oiviaemtenderug . —

Mk " fallende Prämien kür
-avgekiirrle Levenrverricherung.

Neue , kiir dünner uncl krsuen se8onäerte kenlentarike.
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds.

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dm Ver¬
tretern : In

* mannCalw : Emil Georgii , Kaufmann ; Herm . Beißer , Kauf-
nn . In Liebenzell : Louis Scharpf , Kaufmann.

Danksagung.
Für die uns beim Hinscheiden unseres l . unvergeß¬

lichen Gatten , Vaters , Schwiegervaters und Großvaters

Karl ttäuffele
erwiesene Teilnahme sagen wir den herzlichsten Dank.
Insbesondere danken wir für die trostreichen Worte des
Herrn Predigers , für den erhebenden Gesang , für die

! reichen Blumenspenden und Allen , welche dem Ver-
storbenen das letzte Geleite gaben.

Die trauernden Hinterbliebenen.

ZI
Am Montag sind auf dem Bahnhof schöne saure Mostäpfel zu haben.

D. Herion.
Auf dem Brühl in Calw.

Sonntag bis über den Jahrmarkt

Klnvmslognspk
(viognspk ) ,

vorzügliches humoristisches und dramatisches Programm.
Neu ! Neu!

Das Drama . . in Baden -Baden , kinematographisches Bild in 13 Szenen,
ausgenommen auf dem Tatort selbst in Baden -Baden , nach den vom Gericht
anerkannten Begebenheiten ; ferner „die vergnügungssüchtige Schwiegermutter

auf dem Volksfest " rc.
Große eigene elektrische Lichtanlage . — Programmwechsel an der Kasse ersichtlich.

Preise der Plätze : 1. Platz 60 A 2 . Platz 40 3 . Platz 30 A
Militär und Kinder die Hälfte.

Ebenso ist auch das elegante

Sb LkagLN- Xarussell
zur gefl . Benützung aufgestellt.

Zu zahlreichem Besuch ladet freundlichst ein

to86pl, I/la/er aus

MeiilfrettekI
Apfel-

Schutzmarke.

Billig , gesuud
und gut,

diese 3 Hauptvor
züge bat der mit
Mehltretters

Apfeluwstersatz
in Extraktform
bereitete Most.

Von Naturmost
einfach nicht zu

unterscheiden.
Viele

Anerkennungen.
Preis 180 Ltr.

3 Mk.
Generalvertrieb für Württemberg:

Kollier L pflaum , Weilderstadt.
Zu haben in den Verkaufsstellen : Hak«

Georg Wolf , AktSurg W. Wentschu. G. A.
Rentschler, Aklöukach Gotth Ohngemach,
Aklbengstett Gottl . Flik, Hechingen Ferd.
Breitling und B . Gräber. Kirfa » Otto
Schlatter . Kokzörouu G Pfeiffer . Mött-
ki« ge« Gottl . Gratze, Meuöukach (für Ober-
haugstett. Neubulach, Liebelsberg) I . Dutz,
HSerkoLSachFriedr . Bolz HstrkshrimJoh.
Gehring . HtteuSron « M . Schuürle , Möten-
vach I . Hamann, Simmozheim I . Ganser,
Stamm heim Gottl Sattler , Sommenhardt
Joh . Schwarz , Hakmühkr I . Rauscher,
AnterreichenSach Friede. Burkhardt, Mürz-
Sach M . Burkhardt. Magokd Berg L
Schmid, Aktenstetg Ehr. Burghard jr.,
Kffringen I . Buhler . Kapfenhardt Carl
Stahl , Schmarz enSerg M . Kraft.

Nsgellleiüellöell
teile ich aus Dankbarkeit gern und
« « entgeltlich mit, was mir von jahre¬
langen , qualvollen Magen - und Be»
dnnungsbeschwcrden geholfen hat.
ü . liosolt , Lehrerin , Sachsenhause«

bei Frankfurt a. M.

SchwernmsteiufaHrik
älteste von Phil . Gies , Neuwled,
liefert gute Ware außer Syndikat.

An- r . Verkauf von Ltaatspspieren

Lrnil KsorZii
bi^ potkeken - ösnk - pksnckbriefen rc.

Kupma-Pulver

^ 2 2-

Z OM

S kv kV
>7"

«,-Z »» o ^

kV

^ kV-

vr . kamberxers d.upinL-
puiver bewirt eine
xrüniliicds rationelie

Veräouung
ZL
L S

aller î Lkrunxsmlttel.
rext den Appetit sn.

dekörclert cien
ZZ

Stuklgang
desckieunixt äen

Stokliosckssl
öd
EZ

unä dielet äis Oeiväkr
kür eine §rünlilicke

KeiniL'mz lies Llutes
un«t Liier t<ürpsrsLHe

und kann Liien, üie an s
Magen- LZ

Llutarniut etc.

—A:

ieillen. Lul» >VLrmLle
empkokien verrlen. s '8

Preis 2.L0p. Oose.

tziaige gittthaitm
Fässer,

ca. 400 Lit . haltend , verkauft
E . Georgii.

LisendahnsahrpISne
(Beilage zum Wochenblatt ) sind ü 5 ^
im Compt . dS. Bl . zu haben.
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Einladung.
Auf Sonntag , den 6. Oktober, lode ich zu nettem Wein bei

Apfel- «nd Zwiebelknchen freundlichst ein
Hrr«i»irei zum Kloster.

Ksi-niisnlllung,
empfiehlt sein bestsortiertes Lager in

NE " Wollgarn, "MUZ
sowie sämtliche Strickwaren wie

Socken, Strümpfe, Unterhosen, Kinderjäckchen,
Herren-, Damen- vnd Lnabenwesten,

auch werden Socken und Strümpfe extra nach Wunsch angefertigt.

Hirsau.
Morgen Sonntag, den 6. ds. Mts ., abends > 7 Uhr, im Gasthof

zum „Hirsch und Lamm"

großer äsî ttbikäervorteag
von Herrn Schürmann  aus Stuttgart über eine Wanderung durch Italien
in 80 farbenprächtigen naturwahren Bildern.

Hiezu ist jedermann freundlich eingeladen. Eintritt ä Person 20 A

eine größere Partie für Anzüge und Beinkleider geeignet, werden
zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen abgegeben.

K. Otto Vinyon, Gakv, Federkraft 122.
Mnsterlarte von O. tt . X«IIsr ' s 1'uokkcllg . Sluttgsrk

halte bestens empfohlen.

Irisch eingetroffcn:
prima

PfSlzerzmiebel
pr. Zentner4 „chl 50 A

10 Pfund 65 A

ausgezeichnete
S-eifekartoffel«

„Kaiserkrone".
O. l-Isrion.

Stewpel/sd„c
Leiepko

Lignierstempolu. fisrke
rum NiLtenreiotlnen.

?rei8Ü8te gratib.

Reue 1907er
Lorinthen

sind eingetroffen.
Zur Vermehrung deS

KpiSlmoslLS
empfehle ich den selbst erprobten, vor¬
züglichen Heilbronner Moststoff.

Lmil Oeorgii.
.'rW Zentner

Kartoffel«
werden gesucht uud Angebote entgegen¬
genommen in der

Handelsschule.

MeltmM
sind frisch eingetroffen und empfiehlt
billigst

Herrn. Haussier, Conditorei,
Telefon 99.

Feinsten französische«
RoquefortLamembert
Reuchütekr
Prim jildersmMM

pro Pfund 10 H
empfiehlt

C. F. Grünenmai jr.,
Calw, Telefon 76.

Neues Sauerkraut
gibt pfundweise ab

Hiller z. Schiff.

Zwei schön möblierte

Zimmer
mit einem oder mit 2 Betten find zu
vermieten Stnttgarterstraße 424.

Ein großes, freundlicher, gut¬möbliertes

Zimmer
ist bis 1. November event. auch später
zu vermieten Marktplatz 42, I. Stock.

Auf jeden Sonntag empfiehlt

AahlllzeMtes.
Herm. Haussier, Conditorei,

Telefon Nr. 99.

M

P
In kleine Familie wird ein 15 bis

16jähr. braves Mädchen zum sofortigen
Eintritt gesucht.

Frau Fritz Buck,
Pforzheim, Schwarzwaldstr. 32.

z/a/rô s //aos/ âo Fat §/c/? §o//o/i cka/'üüsn §s«/c//icke/ck,
ckass s/e m/k/lak/i/ 'e//i6^s z/a/̂ /zoFee o/e/ E/te ^ /zommk,

, a/s m/t / eckem a/?cke/'e/i so§ena/?//ts/i z/a/̂ /zaFöe, se/bst
a/eaa ck/'sse/' em -oaa/' ?/e/r/i/§6 -////Ae/' /st. Fas /st
aotä>//ô , cks/ia cko/' eo/zts../fat/kne/oo/" ' a//>ck an /k/'ä/t/Aem
/laMe-Leso/imao/t r/nck/lnoma von //omem a/ntenen ala/̂ -

° . /zaFeoe^ e/o/it. ckecke//aas/ âa, <//s be/m Fm/zaa/s ooa
^/a/̂ /zâ ee ckas aae/'/zaank Feste babe/i w///, muss oas-
ck/-äo/z//o/z.,/lat///-em6f" oŝ /o/iAeo aacksobaz/ckama/aobkem
ckass s/e aaeb a//>/z//ob cken eo/itea /m Aesob/osseae/i?a/zek
m ckê -e/lanatea / asstattaoA m/t F//ck«mck t/nte/'se/>/'//t
ôes ?/a ^ s/-s /kos//r-o a/ick cker f/>ma /fatheemäes z/a/̂ /zoFss-
fab/V/ze/i be/zommk.

kinrig!

Eine pünktliche Fron
empfiehlt sich im Waschenu. Putzen.
Näheres im Compt. ds. Bl.

A L »Ne Mn
hat zu verkaufen

Witwe Wächter,
untere Brücke.

S l gutes gatz.
ca. 235 Liter haltend, ist
im Haus bei Herrn Sixt
im Zwinger zu verkaufen.

Haberslroh,
sowie guteingebrachten altenLuzerneklee

hat zu verkaufen.
M. Haydt, Brauerei.

Limvnrgerköse,
sehr fett und haltbar, deshalb preis¬
würdig, versendet in Kisten von 30 Pfv.
an, das Pfd. zu 34 A in Postkolli2 A
mehr, unter Nachnahme die Käserei
Renningen (Württemb).

Hin StaMursche,
nicht unter 20 Jahren, der mit Pferden
umzügehen versteht, kann sofort eintreten
bei

I . Meyer,
Kiurmatorraph- u. KarilffMMer.

Suche einen Posten schönes langes
RWenAr«h,sMieKiidkrstkih

zn kaufen
und bitte um Offerte.

Philipp Mast,
Handelsgärtner.

Cin Kinderwagen, sowie
ein Kinderleiterwagen

find für 12 ^ beide zusammen abzu¬
geben. Bei wem, ist zu erfragen im
Compt. ds. Bl.

Ein vierrädriger

Kindklmgkil
ist zu verkaufen— wo,
sagt die Red, ds. Bl.

L«l<phou üir. 9. Druck und Vertag derA. Oelschl« ge  r'schea Buchdruckerei. Verantwortlich: Paul Adolfs  i « Calw.
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